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Leichter leben 
 

Vom Alltag befreit, spürbar erleichtert, geht es in die Ferien. Dieses 

besondere und befreite Lebensgefühl können wohl die allermeisten 

Menschen nachfühlen : erleichtert von den alltäglichen Pflichten in 

Schule, Ausbildung, Studium, von den umfangreichen 

Verpflichtungen für die Familie und den Beruf. Manche 

Verantwortungen und Aufgaben bleiben natürlich, und doch geht 

alles viel leichter – in neuer Umgebung und erleichtert von vielen. 
 

 

Langsam wächst dann auch das 

Gefühl der Freiheit zum Gestalten: 

Was nehme ich mir heute vor, was 

will ich sehen, entdecken, 

vielleicht auch einmal etwas 

schreiben, skizzieren, malen? Für 

Christinnen und Christen eröffnen 

sich auch Freiräume zur 

Besinnung, zum Gebet, zur 

ruhigen Zwiesprache mit Gott. 
 

 

Jesus lädt uns ein. Er sagt im Matthäus-Evangelium: „Kommt alle 

zu mir, die ihr euch plagt. Ich will euch Ruhe verschaffen.“ (Mt 

11,28)  Morgen- und Abendgebet gehören für mich dazu, und ich 

freue mich auch auf die stille Einkehr auf Wanderungen in Kirchen 

und Kapellen oder auf ein Rasten und Schauen mitten in der Natur 

– mit Dank an Gott für die wunderbare Vielfalt von Flora und 

Fauna. Das alles macht das Leben schön und leicht. 

 

Sr.Ursula Bittner 
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Matdeelungen  
 

Donneschdeg, den 11.September 

Pilgerfahrt op Banneux 
 

Thema: “Pilger der Hoffnung” 
 

Et fiirt ee Spezialpilgerbus mat folgenden Haltestellen: 
 

  8,00 Auer: Clierf Place de la Libération 

  8,15 Auer: Maarnech – Parking beim Cube 

  8,30 Auer: Hengescht – Parking Cornelyshaff 

17,00 Auer: Abfahrt zu Banneux fir Heem 
 

Umeldungen gin direkt bei Autocars STEPHANY zu Elwen ugeholl  
iwwer Tel.: 9981321. 
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Pilger der Hoffnung 
 

„Die Pilgerfahrt gehört zu einem Heiligen Jahr einfach dazu,“ so schreibt der 
Papst. Dazu passt auch das Motto, das er uns mit auf den Weg gibt: seid „Pilger 
der Hoffnung“! Wallfahrtsorte sind „Oasen des Trostes“, Oasen, wo Kraftquellen 
sprudeln, Quellen, an denen das zarte Pflänzchen der Hoffnung kräftiger und 
robuster wird. 

Es fehlt uns dramatisch an Hoffnung und 
Zuversicht! Mir fiel vor ein paar Monaten 
eine preisgekrönte Karikatur von Til 
Mette in die Hände. Am Eingang eines 
dunklen Tunnels erhalten die Hinein-
fahrenden den Warnhinweis: „Um Energie 
zu sparen, haben wir das Licht am Ende 
des Tunnels ausgeschaltet.“ Auf einpräg-
same Weise beschreibt dieser kleine Satz 
den Zeitgeist, der so viele angesteckt hat. 
Eine Krise jagt die andere, und es scheint 
kein Licht am Ende des Tunnels 
aufzuleuchten. Resignation und Hoff-
nungslosigkeit machen sich breit. Wie soll 
da Aufbruchsstimmung aufkommen? 

Eigentlich müssten die Christen gegen 
diese Hoffnungslosigkeit immun sein, denn 
wir kennen den wahren Hoffnungsträger 
für unsere Welt: Jesus Christus. Er ist das 
Licht der Welt, und dieses Licht dürfen wir 
auf gar keinen Fall unter den Scheffel 
stellen. Es gehört auf den Leuchter, damit 
es allen im „gemeinsamen Haus“ leuchtet.  

 

Die Jungfrau der Armen hat es uns 1933 vorgemacht: sie leuchtet in Banneux als 
Zeichen der Hoffnung, als dunkle Wolken sich über Europa und der Welt 
zusammenziehen. In einer heillosen Zeit verweist sie auf den Heiland. Vor 2025 
hat sie Jesus Christus zur Welt gebracht. „Das Volk, das im Dunkeln wandelt, 
sieht ein helles Licht,“ klingt es in der Christmette. Und wenn auch die grausamen 
Mächte der Dunkelheit versuchen, dieses Licht auszulöschen, so erstrahlt es doch 
am Ostermorgen von Neuem. Für immer und ewig! 
 

Der Wallfahrtsort Banneux hat sich intensiv auf dieses Heilige Jahr vorbereitet. 
Und wir hoffen von ganzem Herzen, dass sich viele „Pilger der Hoffnung“ auf den 
Weg machen werden, um sich an diesem Gnadenort reich beschenken zu lassen. 
 

abbé Leo Palm 
Rektor vum Sanctuaire vu Banneux 
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Heilig-Kreuz-Kirche in Lieler 

Zum Patronatsfest am 14.September 

Der Geschichte nach wurde die heilige Helena – die Mutter von Kaiser Konstantin - 

in einem Traum aufgefordert, nach Palästina zu reisen, um die heiligen Stätten zu 

finden, insbesondere das Kreuz Christi. Der Traum führte sie letztendlich zur 

Auffindung des Kreuzes, das sie dann zum Heiligen Grab in Jerusalem bringen ließ. In 

diesem Geschehen liegen die Wurzeln des Festes Kreuzerhöhung, das besonders in 

der Kirche von Lieler am 14. September gefeiert wird, denn der Ursprung des Festes 

im engeren Sinn ist die Weihe der von Kaiser Konstantin in Bau gegebenen 

Grabeskirche in Jerusalem an der Stätte, die als Ort von Kreuzigung und Grablegung 

Christi verehrt wird, im Jahr 335. Bedeutet uns dieses Fest noch etwas und wenn ja, 

was? 

Ob die Geschichte von der Kreuzauffindung durch die Kaisermutter mehr als 

Legende ist, interessiert wenig; Gleiches gilt vielleicht auch für die Baugeschichte der 

Grabeskirche – oder besser: der Auferstehungskirche. 

Was wichtig ist, ist die Bedeutung des Kreuzes. Weil durch Jesu Leiden und Tod am 

Kreuz und durch seine Auferstehung die Menschen erlöst, gerettet und befreit sind. 

Weil das Kreuz das Symbol der Liebe Gottes ist. Daran möchten wir uns  jeden Tag 

erinnern und deshalb feiern wir am 14.September Kreuzerhöhung. 
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Firmung 
E Freideg, de 26.September – um Fest vun de Cliärrwer 

Kierchepatréiner Hll.Kosmas an Damian – empfänken mer den 

Här Bëschof am spéide Nomëtteg zu Cliärref, fir dann an der 

Porkierch d’Sakrament vun der Hl.Firmung un déi Jonk Leit ze 

spenden. (Détail um näxte Porblat) 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Bildnachtrag vun der Fousswallfahrt  

 

 

 

 

 
 

Eng beandrockend Zuel vu Leit haaten den 22.Mee un der Fousswallfahrt vun de Poren Clierf Saint 
Benoît, Elwen/Weiswampich Saint François a Wëntger Sainte Famille an d’Muttergottesoktav als 
“Pilger der Hoffnung” deelgeholl. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






